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Protokoll der 12. Sitzung der AG Fernleihe am 13.07.2006 in der UB Stuttgart 
 
Beginn    10:30 Uhr 
Ende    14:00 Uhr 
Protokoll   Wiebke Kassel  
 
Teilnehmer: 
Frau Egelhof   HSB Aalen 
Frau Rumpel   HSB Albstadt-Sigmaringen 
Frau Rautenstrauch  SLUB Dresden 
Frau Jennert   HSB Esslingen 
Herr Rau   UB Freiburg   
Frau Schöpperle  UB Freiburg 
Frau Gunzenhauser  HS Furtwangen  
Frau Englert   UB Heidelberg 
Herr Wolf   UB Heidelberg 
Herr Schmitt   HSB Heilbronn 
Frau Kugler   UB Hohenheim 
Herr Reineke   UB Hohenheim 
Frau Stöckle   BLB Karslruhe 
Herr Unser   BLB Karlsruhe 
Frau Tangen   UB Karlsruhe 
Herr Conradt   BSZ Konstanz 
Herr Naji   BSZ Konstanz 
Frau Kassel    BSZ Konstanz 
Frau Schuster   BSZ Konstanz 
Herr Hilger    BSZ Stuttgart 
Frau Leibing   HTWG Konstanz 
Frau Kuon   UB Konstanz 
Frau Nitzschner   UB Leipzig 
Frau Wöhler   LTA Mannheim 
Herr Pfeffer   UB Mannheim 
Frau Rave   UB Mannheim 
Frau Schmitt    UB Mannheim 
Frau Schmidgall  DLA Marbach 
Frau Baus   HfWU Nürtingen-Geislingen 
Frau Weinbörner  HfWU Nürtingen-Geislingen 
Herr Hoffmann  SULB Saarbrücken 
Herr Fuchs   UB Tübingen 
Frau Specht   UB Tübingen 
Frau Baur   WLB Stuttgart 
Herr Lehrmann  UB Stuttgart 
Frau Zwiesler   kiz Ulm 
Frau Beck   kiz Ulm 
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TOP 1  Begrüßung, Protokoll der letzten Sitzung der AG Fernleihe am 28.03.2006  
 
Herr Conradt begrüßt alle TeilnehmerInnen im Namen des BSZ und dankt der UB Stuttgart 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten. 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Änderungen genehmigt. 
Die geänderte Tagesordnung wird genehmigt: 
 
TOP 1 Begrüßung, Protokoll der letzten Sitzung der AG Fernleihe am 28.03.2006 

TOP 2  Bericht von der konstituierenden Sitzung der AG Leihverkehr am 13.06.2006 
in Göttingen (Frau Schmidgall) 

TOP 3  Automatisierung der gebenden Fernleihe in der UB Mannheim (Herr Pfeffer) 

TOP 4  OPAC-Zugang mit PSI/Elektra für die Online-Fernleihe (Vorstellung Prototyp)  

TOP 5  Statusbericht des BSZ zur verbundinternen und -übergreifenden Fernleihe 

TOP 6  Weiteres Vorgehen/Prioritätenliste 

TOP 7  Verschiedenes, nächster Termin etc. 

 
 
 
TOP 2  Bericht von der konstituierenden Sitzung der AG Leihverkehr am 

13.06.2006 in Göttingen (Frau Schmidgall) 
 

 Zum Vorsitzenden wurde Herr Diedrichs (GBV), zum stellvertr. Vorsitzenden Herr 
Lohrum (KOBV) gewählt. 

 Urheberrecht/Änderung in der Leihverkehrsordnung:  

Es wurde die Präzisierung der LVO, §10 diskutiert. Dazu gibt es zwei Vorschläge: 
1. „Die Bibliothek bestellt im Auftrag des Nutzers die Kopie.“ 
2. Erläuterung in einer Fußnote, dass der „Benutzer in Übereinstimmung mit §53 

UrhG als ‚Berechtigter im urheberrechtlichen Sinne einen Auftrag auf 
Herstellung und Übersendung einer Kopie’ erteilt“. 

Durch die Änderung soll deutlich gemacht werden, dass der Benutzer der 
Veranlasser der Bestellung im juristischen Sinne ist, Besteller und Verantwortlicher 
aber die nehmende Bibliothek bleibt. 

 Die Ad-hoc-AG Technik wurde gegründet (Organisation durch Herrn Lohrum). Sie soll 
sich mit folgenden Themen beschäftigen:  
Nachträgliche Stornierung durch die gebende Bibliothek, Stornierung durch die 
nehmende Bibliothek, Vormerkung durch die nehmende Bibliothek/den Nutzer, 
Weiterentwicklung Trackingsysteme, Formate E-Mail-Verkehr, 
Leihscheine/Begleitzettel. 

 Sonstiges:  
Evaluierung der Aufsatzbestellungen, Analyse der Lieferströme, Kostenregelung bei 
Kopien. 
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TOP 3 Automatisierung der gebenden Fernleihe in der UB Mannheim  
(Herr Pfeffer) 

 
Herr Pfeffer stellt die Automatisierung der gebenden FL vor, wie sie in der UB Mannheim 
realisiert wurde (siehe Powerpoint-Vortrag im Anhang). 
 
 
TOP 4  OPAC-Zugang mit PSI/Elektra für die Online-Fernleihe (Vorstellung 

Prototyp) 
 
Herr Conradt stellt die entwickelten Prototypen für die Online-Fernleihe mit Elektra und PSI 
vor (Elektra: siehe Powerpoint-Folien im Anhang).  

Priorität: Die Integration von PSI in die Dienstoberfläche hat Priorität 1.  

Als Endnutzerzugang wird sowohl Elektra also auch PSI zur Verfügung gestellt werden. 

(Siehe Powerpoint-Vortrag im Anhang.) 

 

Fragen/Anmerkungen zu Elektra:  
Frau Baus fragt, ob es die Möglichkeit gibt, einen Zugang mit zwei Sigeln zu realisieren. Das 
BSZ wird das prüfen. 

Die Online-FL sollte auch für Medien erlaubt werden, die lokal vorhanden sind (z. B. bei 
vermissten Büchern). 

Herr Wolf bittet um eine Dokumentation des Algorithmus, mit dem die Ausleihbarkeit eines 
Mediums festgestellt wird. Das BSZ wird eine solche Dokumentation erstellen.  

Herr Fuchs wünscht sich, dass das BSZ bei OCLC PICA eine Änderung beantragt, so dass 
mit PSI eine „Rückwärtssuche“ möglich ist (Bände → Anzeige der Gesamtaufnahme). 

Eine freie Eingabe sollte auch dann möglich sein, wenn zwar Treffer angezeigt werden, das 
Gewünschte aber nicht dabei ist.  

Es wird gewünscht, dass vom BSZ ein Terminplan für die Realisierung aufgestellt wird. Das 
BSZ wird dies tun. 

  
  
TOP 5  Statusbericht des BSZ zur verbundinternen und –übergreifenden  
  Fernleihe 
TOP 6  Weiteres Vorgehen/Prioritätenliste 
 
Die Tagesordnungspunkte 4 und 5 werden gemeinsam anhand folgender Tabelle aus dem 
Protokoll der letzten Sitzung behandelt. Herr Conradt erläutert die Erweiterungen und neuen 
Features, die das BSZ seitdem realisiert hat. Anschließend werden die noch offenen und seit 
der letzten Sitzung neu gemeldeten Punkte besprochen und priorisiert. 
 
Erweiterungen Bemerkungen 
1. Erweiterung der Statistik: Statistik nach 
der Bestellform erzeugen (Leihen und 
Kopien) (Priorität 2) 

Die Statistik wird mit der Installation 
der neuen ZFL-Server-Version 
überarbeitet. (Planung: Herbst 
2006) 



 
 
 

BSZ   Stand 14.08.2006  Seite 4 von 7  

 
2. Leihschein überarbeiten: zusätzliche 
Titelzeile einfügen. 

 In Produktion.  
Erweiterungswunsch: Feld für 
Aufsatztitel soll auch verlängert 
werden. 

3. Ergänzung der Möglichkeit, eigene 
stornierte Bestellungen wieder zu 
reaktivieren. (Priorität 1) 

Die Reaktivierung von eigenen 
stornierten Bestellungen ist nicht 
möglich, sondern die Bestellung 
muss neu erfolgen. 
Anmerkung BSZ: 
Dies könnte durch einen Knopf 
erleichtert werden, der die 
Bestellung erneut durchführt, 
entweder mit einer neuen oder der 
gleichen PFL-Nummer. 
13.07.2006: Priorität wird auf 1 
hochgesetzt. 

4. Änderung von Bestelldaten beim 
Nachsignieren, z.B. Umwandlung einer 
Kopie-Bestellung in eine Ausleih-Bestellung. 
(Priorität 3) 

 
 In Produktion. 

5. Dienstoberfläche: Lieferadresse und 
Rechnungsadresse (Priorität 2-3) 

Sollen zukünftig aus PICA geholt 
werden; es gibt keine zwei 
getrennten Adressdatenbanken 
mehr. 

9. Anzeige des kompletten Titels der 
Bestellung bei der manuellen 
Nachsignierung, z.B. oberhalb der 
Suchmaske. (Priorität 2) 

In Produktion:  
Erweiterungswunsch: Der Titel soll 
sofort angezeigt werden, nicht erst 
nach der Recherche. 

12. Kontaktformular in Bestellhistorie, für 
beide Seiten, ZFL-Nr. als Betreff, evtl. mit 
Textvorwahl ('bitte verlängern') und Link zur 
Bestellhistorie. Könnte zusammen mit 'Kill-
Knopf' realisiert werden. Das Formular 
könnte auch für Mahnungen genutzt werden. 
(Priorität 1) 

In Produktion.  
Anmerkung des BSZ: Die Antwort 
auf eine Kontaktformular-Anfrage 
sollte immer per Kontaktformular 
erfolgen (Link in der E-Mail), nicht 
per E-Mail-Antwort. 

14. Zack-Recherche: Bestellversuch eines 
mehrbändigen Werkes listet nicht die Bände 
dieses Werkes (KOBV und HBZ); auch 
andere Verbünde haben evtl. Probleme, bei 
uns Bände angezeigt zu bekommen. 
(Priorität 2) 

HBZ und BVB: realisiert. 
KOBV: nicht möglich.  
GBV, HeBIS: geplant 

15. OpenUrl mit der neuen OCLC Pica-
Verbunddatenbank. (Priorität 1) 

Präsentation PSI, Elektra (siehe 
TOP 4). 

20. Umstellung auf neuen SWB-Online-
Katalog (inkl. 9-stellige Identnummer). 
(Priorität 1) 

 
 In Produktion. 

21. Verbundübergreifende Fernleihe SWB-
GBV 

Monografien: Zahl der Bestellungen 
wird demnächst freigegeben. 
ZS: Befindet sich im Test, soll nach 
der Urlaubszeit in Produktion gehen. 
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22. Automatisierung der 
Verbundübergreifenden Fernleihe mit HeBIS 
(Priorität 1) und GBV. 

13.07.2006: Die Automatisierung für 
HeBIS soll demnächst durchgeführt 
werden. Danach GBV. 

23. Kopienbestellung mit KOBV, BVB und 
HBZ. (Priorität 1-2) 

Die Kopienbestellung mit dem BVB 
und dem HBZ sollen mit hoher 
Priorität behandelt werden. Hierfür 
muss eine Schnittstelle zum dort 
eingesetzten Medea-System 
bereitstehen. Das HBZ hat 
zwischenzeitlich eine eigene 
Schnittstelle implementiert.  
13.07.2006: Das HBZ hat die 
Implementierung der Schnittstelle 
auf voraussichtlich Herbst 2006 
verschoben. Vom BVB liegt keine 
Aussage vor, da es zusätzlich 
lizenzrechtlicher Probleme mit 
Medea gibt.  
KOBV: bestellt bereits bei uns, 
Bestellungen in den KOBV sind 
geplant. 

24. SLNP-Schnittstelle für Libero-
Bibliotheken. (Priorität 1) 

Aufgabe des BSZ ist es, eine SLNP-
Schnittstelle bereitzustellen, die 
nach außen SLNP und gleichzeitig 
die internen Schnittstellen (CGI) 
bedient. Diese Schnittstelle ist auch 
gedacht für andere SLNP-
Bibliotheken. 
UB Konstanz und SLUB Dresden 
haben bereits getestet un die 
Ergebnisse Ende Mai an LIB-IT 
gesendet (noch keine 
Rückmeldung). 

25. Konfiguration Back-Link für PFL-
Nummer. (Priorität 3) 

Es soll die Möglichkeit geschaffen 
werden, per Link zurück zur lokalen 
Fernleihmaske zu gelangen (ähnlich 
dem Link „Bestand bei…“ in der 
Dienstoberfläche. Die PFL-Nummer 
wird dabei als Parameter 
übergeben.  
13.07.2006: Link in der ZFL-
Oberfläche, der mit der PFL-
Nummer die Bestellung im lokalen 
FL-System aufruft. Dies ist wichtig, 
um Daten der Originalbestellung 
nachzuvollziehen, die bei der 
Übertragung verloren gehen, z. B. 
Bemerkungen des Endnutzers.  
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26. Erweiterungen im zentralen (BSZ-) 
Endnutzerformular: 
- „Falls Kosten anfallen, einverstanden bis 
EUR“ als Pflichtfeld definieren. 
- Text „Bitte beachten Sie, dass Sie mit dem 
Absenden der Fernleihbestellung eine 
rechtsverbindliche Verpflichtung...“ pro 
Bibliothek konfigurierbar machen. 
- Mail (Bestelldaten) an Endnutzer senden. 
- Abholort als Pflichtfeld definieren. 
Priorität 1 

Die Erweiterungen werden 
umgesetzt und für die Bibliotheken, 
die das BSZ-Endnutzerformular 
einsetzen, konfigurierbar gemacht. 
13.07.2006: Erweiterungswünsche:  
Feld für E-Mail-Adresse soll 
eingefügt werden. 
Die Angabe, ob eine andere Aufl. 
gewünscht ist, soll zu einem „Opt 
out“ geändert werden (Häkchen bei 
„ja“ → kann weggeklickt werden). 
Die Priorität wird auf 1 hochgesetzt 
(ohne E-Mail an Endnutzer). 

27. Verbesserung der Bandanzeige bei 
mehrbändigen Werken. 

Die Bandliste lässt sich im WebPAC 
nicht sortieren und die Bandzählung 
nicht anzeigen.  

28. Auswertung der Kategorie 7100 $d und 
$j vom Zentralen Fernleihserver bzw. 
Migration der abc-Kategorie 

13.07.2006: Es wird jetzt sowohl $d 
als auch $j ausgewertet (wenn 
beides vorhanden, hat $j Vorrang) 
(siehe E-Mail von Frau Katz am 
05.05.2006). Es werden nur die 
Exemplarsätze ausgewertet, die mit 
l gekennzeichnet sind (e-Sätze 
werden automatisch als für die FL 
gesperrt gekennzeichnet). 

29. Unterschiedliche Rechercheoberflächen 
in den OPAC-Datenbanken (SWB-Online-
Katalog ↔ Fernleih-Katalog) 

 
 Realisiert.  

30. Vormerkungen/Stornierungen 
verbundübergreifend 

Die Ad-hoc-AG Technik der AG 
Leihverkehr wird sich damit 
beschäftigen. 

31. Bestellbarkeit von elektronischen 
Ressourcen 

Es wird gewünscht , dass über die 
OpenURL mehr Daten zum 
Materialtyp geliefert werden, so 
dass für den Endnutzer deutlich 
wird, ob es sich z. B. um eine 
Monographie, einen Aufsatz oder 
eine elektronische Ressource 
handelt. Die UB Stuttgart löst das 
mit einer Nachrecherche, bei der 
per PPN der PICA+-Satz geholt 
wird. Vorschlag: elektronische 
Ressource = ze. 

32. Unterscheidung Zeitschrift ↔ Serie Die Unterscheidung funktioniert jetzt 
in den meisten Fällen. Evtl. müssen 
die Kriterien weiter verfeinert 
werden.  

33. Anzeige der Bestelldaten einer PFL-
Nummer 

Herr Pfeffer (UB Mannheim) wird 
eine Spezifikation erstellen und an 
die Liste AG-Fernleihe senden 

34. PSI (Priorität 1) Integration von PSI in die 
Benutzeroberfläche (siehe TOP 4) 
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35. Elektra (Priorität 1) Elektra für Endnutzerfernleihe 
(verbundübergreifend) (siehe TOP 
4) 

 
 
Zu Punkt 23: 
Die komplette ZDB soll in ein eigenes fileset eingespielt werden, wobei die Titel, bei denen 
SWB-Bibliotheken Bestand gemeldet haben, in die Katalogisierungsdatenbank kopiert 
werden.   
 
Zu Punkt 29: 
Ein Prototyp für eine zentrale Elektra-Lösung für die verbundübergreifende Fernleih-
Recherche wurde entwickelt. Die Frage der Verfügbarkeitsüberprüfung bzw. der Platzierung 
des „Fernleih-Knopfes“ ist weiterhin zu klären (siehe TOP 4).  
 
 
TOP 3  Verschiedenes, nächster Termin etc. 
 
Die Bearbeitung des Topics „elektronischen Lieferung von Kopien“ ist von den Bibliotheken 
nicht mehr gewünscht. Gründe u. a.:  

 Rechtliche Bedenken (Urheberrecht); bei Subito ist die elektronische Lieferung von 
Bibliothek zu Bibliothek verboten. 

 Mehraufwand für Bibliotheken (gebende muss scannen, nehmende muss 
ausdrucken). 

 Das BSZ wird das Kuratorium über die Streichung dieser Entwicklungskomponente 
informieren. Die Bibliotheken sollen ihre Direktoren informieren. 

 
Nationallizenzen:  

 Die Nationallizenzen sollen in ein eigenes fileset in PICA eingespielt werden.  
 Bibliotheken können eine Sicht auf alle Nationallizenzen gemeinsam oder auf 

einzelne Nationallizenzen bekommen.  
 Die Metadaten können auch per Abzug an die Bibliotheken geliefert werden.          
 Combined Index: Es kann mit PSI parallel auf die Katalogisierungsdatenbank und auf 

die Nationallizenzen-Datenbank zugegriffen werden. 
 GBV: bietet Metadaten nicht für Lokalsysteme an. 

 
Es wird angeregt, die manuellen Weiterleitungen (Nachsignierungen) statistisch zu erfassen. 
 
Einbindung der Listen der Teilnehmerbibliotheken der restlichen Verbünde in die 
Dienstoberfläche gewünscht. (Anmerkung des BSZ, 17.07.06: Wurde bereits realisiert.) 
 
Es treten verstärkt Bestellungen auf, die nicht signiert sind.  
 
 
Nächster Termin: Dienstag, 05.12.2006 in der WLB Stuttgart 
 
 


